
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Gabi Schmidt FREIE WÄHLER
vom 18.10.2017

Situation der Hebammen und Geburtshilfeabteilungen 
in Mittelfranken

Ich frage die Staatsregierung:

1.  Wie hat sich die Anzahl freiberuflich tätiger Hebam-
men zwischen 2009 und 2016 in den einzelnen mit-
telfränkischen Landkreisen bzw. kreisfreien Städten 
entwickelt, bitte aufgeschlüsselt

 – nach den einzelnen Landkreisen bzw. kreisfreien Städ-
ten?

 – im Verhältnis zu je 100.000 Frauen zwischen 15 und 
44 Jahren?

2.  Wie hat sich die Anzahl angestellter Hebammen zwi-
schen 2009 und 2016 in den einzelnen mittelfränki-
schen Landkreisen bzw. kreisfreien Städten entwi-
ckelt, bitte aufgeschlüsselt

 – nach den einzelnen Landkreisen bzw. kreisfreien Städ-
ten?

 – im Verhältnis zu je 100.000 Frauen zwischen 15 und 
44 Jahren?

3.  Wie hat sich die Zahl der Geburten in den einzelnen 
Landkreisen und kreisfreien Städten in Mittelfranken 
im Vergleich zum Jahr 2009 entwickelt?

4.1 Liegen der Staatsregierung Erkenntnisse zum Anteil 
von Hausgeburten bzw. von Geburten in Geburtshäu-
sern/Hebammenpraxen vor?

4.2 Falls ja, wie hoch sind die Anteile gemessen an den 
Gesamtgeburten?

5.  Liegen der Staatsregierung Erkenntnisse vor, ob ein-
zelne Krankenhäuser in Mittelfranken zwischenzeit-
lich Schwangere für die Geburt nur dann aufnehmen, 
wenn diese einer Kaiserschnittgeburt zustimmen?

6.  Wie hat sich die Art der Geburten zwischen 2009 und 
2016 in Mittelfranken entwickelt, bitte aufgeschlüsselt 
nach

 – natürlichen Geburten?
 – Kaiserschnittgeburten?
 – Risikogeburten (Mehrlingsgeburten, Frühgeborene 

etc.)?

7.  Welche Krankenhäuser in Mittelfranken mussten in 
den Jahren seit 2009 Schwangere zur Geburt an an-
dere Krankenhäuser verweisen, da die Kapazitäten im 
eigenen Haus nicht ausreichend waren?

Antwort
des Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege
vom 28.11.2017

1.  Wie hat sich die Anzahl freiberuflich tätiger Heb-
ammen zwischen 2009 und 2016 in den einzelnen 
mittelfränkischen Landkreisen bzw. kreisfreien 
Städten entwickelt, bitte aufgeschlüsselt

 – nach den einzelnen Landkreisen bzw. kreisfreien 
Städten?

 – im Verhältnis zu je 100.000 Frauen zwischen 15 
und 44 Jahren?

Zur Anzahl der freiberuflichen Hebammen und Entbindungs-
pfleger vergleiche Anlage 1.

Die in der Anlage aufgeführten Zahlen zur Entwicklung 
der Anzahl der Hebammen und Entbindungspfleger ent-
stammen den statistischen Erhebungen des Landesamtes 
für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL).

2.  Wie hat sich die Anzahl angestellter Hebammen 
zwischen 2009 und 2016 in den einzelnen mittel-
fränkischen Landkreisen bzw. kreisfreien Städten 
entwickelt, bitte aufgeschlüsselt

 – nach den einzelnen Landkreisen bzw. kreisfreien 
Städten?

 – im Verhältnis zu je 100.000 Frauen zwischen 15 
und 44 Jahren?

Zur Anzahl der in Krankenhäusern angestellten Hebammen 
und Entbindungspfleger vergleiche Anlage 2. 

Zum Verhältnis der in Krankenhäusern angestellten Heb-
ammen zu je 100.000 Frauen zwischen 15 und 44 Jahren 
liegen keine Daten vor.

3.  Wie hat sich die Zahl der Geburten in den einzel-
nen Landkreisen und kreisfreien Städten in Mittel-
franken im Vergleich zum Jahr 2009 entwickelt?

Zur Zahl der Geburten in den Landkreisen und kreisfreien 
Städten vergleiche Anlage 3.

Für die Jahre 2016 und 2017 liegen noch keine Zahlen 
vor (Landesamt für Statistik).

4.1 Liegen der Staatsregierung Erkenntnisse zum An-
teil von Hausgeburten bzw. von Geburten in Ge-
burtshäusern/Hebammenpraxen vor?

4.2 Falls ja, wie hoch sind die Anteile gemessen an 
den Gesamtgeburten?

Zur Zahl der Hausgeburten bzw. der Geburten in Geburts-
häusern oder Hebammenpraxen liegen der Staatsregierung 
keine Erkenntnisse vor.

5.  Liegen der Staatsregierung Erkenntnisse vor, 
ob einzelne Krankenhäuser in Mittelfranken zwi-
schenzeitlich Schwangere für die Geburt nur dann 
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aufnehmen, wenn diese einer Kaiserschnittgeburt 
zustimmen?

Dem Staatsministerium für Gesundheit und Pflege (StMGP) 
liegen hierzu keine Erkenntnisse vor. Von einer Umfrage bei 
den bayerischen Krankenhäusern zur Erhebung dieser Da-
ten wurde aus Zeit- und Kostengründen abgesehen.

6.  Wie hat sich die Art der Geburten zwischen 2009 
und 2016 in Mittelfranken entwickelt, bitte aufge-
schlüsselt nach

 – natürlichen Geburten?
 – Kaiserschnittgeburten?
 – Risikogeburten (Mehrlingsgeburten, Frühgebore-

ne etc.)?

In den dem StMGP zugänglichen Daten wird nicht nach der 
Anzahl natürlicher und Kaiserschnittgeburten unterschie-
den. Hinsichtlich des Anteils der Risikogeburten vergleiche 
Anlage 4.

7.  Welche Krankenhäuser in Mittelfranken mussten 
in den Jahren seit 2009 Schwangere zur Geburt an 
andere Krankenhäuser verweisen, da die Kapazitä-
ten im eigenen Haus nicht ausreichend waren?

Hierzu liegen keine Erkenntnisse vor.


